
Die ausführlichen Laudationes:

Die Laudationes der Preisjury (Elisabeth Clarke-Hasters, Sergej Gößner, Ulrike Stöck) 

Einen der drei Festival-Preise 2021 erhält die Junge Bühne Bochum für die 
Ausstattung der Produktion „(Amor und) Psyche – wie man eine Superheldin wird“ 
(UA) von: Thorsten Bihegue

Dürfen wir uns von den Göttern ein Bild machen? Von den römischen, faulen und 
jähzornigen. Und wie sehen sie aus und der Ort an dem sie agieren? Was zieht man 
Spieler*innen an, in einem Stück das von absoluter Schönheit erzählt und was einer 
Superheldin?

Für diese Fragen finden Esther van de Pas ( Kostüme) und Michael Habelitz (Bühne) 
Antworten, die Spaß machen.

Die märchenhafte Geschichte über das schönste Erdenmädchen und den Gummigott 
der Liebe wird bevölkert von wehrhaften Schafen, hilfsbereiten Türmen, rechnenden 
Ameisen, verliebten Windgöttern, verlangsamten Vätern, Drachen und Felsen. Für jede
Figur haben die beiden überraschende Lösungen parat, die mit Mut zu Übertreibung, 
Farbe und Humor die rasch wechselnden Figuren erzählen. Der schlichte Raum, 
Spielfläche mit zwei Vorhängen, bietet den aufwändigen Requisiten und 
Ausstattungselementen eine große Bühne und der Erzählform der Inszenierung 
Leichtigkeit und einen funktionalen Rahmen. Über allem thront auf einer Mischung aus
goldener Chaiselongue und DJ Pult eine überaus wütende Göttin Venus mit ebenso 
wütendem Haar, die dem Spiel einen großartigen musikalischen Raum schafft.

In keinem Moment geraten die Ausstatter:innen in die Falle, Klischees von weiblicher 
Schönheit auf der Bühne reproduzieren zu wollen. Die Erzähler:innen tragen Jeans 
und T-Shirt mit Playmobilhaaren und machen so eine moderne Erzählung des antiken 
Mythos möglich. Die Liebe ist gestrichen. Die Wollust wird nicht geboren. Die Psyche 
von heute kommt ohne sie zurecht. Können wir die mythologischen Geschichten dem 
jungen Publikum heute noch erzählen? In diesem Gewand ja, findet die Jury und 
zeichnet eine fröhliche, erfrischend respektlose und überaus schöne Arbeit aus. Einen
Dank an Esther van de Pas, Michael Habelitz und alle die daran mitgearbeitet haben.
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Einen weiteren Festival-Preis 2021 erhält das Consol Theater Gelsenkirchen für die 
Ensemble-Leistung der Spieler:innen von „Löwenherzen“ (UA) von Nino Haratischwili

Ensemble. Gemeinsam, together. Wenn wir von Ensembleleistung sprechen, sprechen
wir davon, was Menschen — in diesem Fall Menschen auf der Bühne — gemeinsam 
schaffen und erschaffen. Das Ensemble der Produktion hat uns in eine Geschichte 
hinein entführt, die fasziniert und berührt hat.

Womit haben sie das aber geschafft? Zum Einen mit ihrer Fähigkeit, ihr Spiel ganz in 
den Dienst der Geschichte zu stellen. Keine:r der zahlreichen Figuren hat versucht, 
alleine zu stehen und alles zu überstrahlen. Sie spielten miteinander, und jede:r bot 
jede:m die Emotionen und die Aufmerksamkeit, die gebraucht wurde, damit wir, das 
Publikum, der Geschichte von einer Station zur nächsten folgen konnten. Sie spielten 
mit der Ernsthaftigkeit und Selbstverständlichkeit von Kindern, die auch schwierige 
Ereignisse mit Neugierde und Interesse verfolgen.

Und sie spielten mit ihre Entscheidung, Figuren aus Tinte und Papier einen Körper und
eine Stimme zu geben; sich ganz auf das Spiel einzulassen und auf einander zu 
verlassen.

Ensemble, gemeinsam, together: das Ensemble von „Löwenherzen“ — Sibel Polat, 
Thomas Kaschel und Eric Rentmeister — hat uns gezeigt was passieren kann, wenn 
man Vertrauen zueinander aufbaut, und Vertrauen in die Möglichkeit, dass die 
Geschichte auch gut ausgehen kann.
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Ebenfalls ausgezeichnet mit dem Preis des WESTWIND Festivals 2021 wurde die 
Produktion „W.H.A.M. Weißer Heterosexueller Alter Mann“ (UA) von c.t.201, Köln in 
Koproduktion mit studiobühneköln – von und mit: Dorothea Förtsch, Tim Mrosek und
Sibel Polat

W.H.A.M. behandelt vieles. Es geht um Rassismus, Sexismus, Strukturen werden 
hinterfragt und Männlichkeit in Frage gestellt. Und so wird in knapp 75 Minuten 
Spieldauer vor allem eines klar: Dieses Ensemble will etwas. Es fordert sein Publikum 
bis zur Überforderung und macht in seiner Schonungslosigkeit auch vor sich selbst 
nicht halt. Die Themen sind groß und wiegen schwer, doch sie werden fast immer mit 
einem Augenzwinkern serviert. Einer Leichtigkeit, die einlädt und einer erstaunlich 
uneitlen Spielfreude, die Lust auf mehr macht. 

Ganz besonders ist diese Ensembleleistung aber, weil alles selbst entwickelt ist. Sibel 
Polat, Tim Mroszek und Dorothea Förtsch sind Text, Dramaturgie und Regie, Maske 
und Austattung. Das Ensemble ist die Produktion. 

Die Preisjury des Westwind 2021 vergibt einen Ensemblepreis an die Spieler:innen der
Produktion W.H.A.M. für ihre besonders engagierte und allumfassende Leistung als 
Theatermacher:innen. Herzlichen Glückwunsch! 
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Den Preis der Kinderjury (Lena Becker, Liam Becker, Tilda Börjesson, Levi Kolonko, 
Larissa Kuhlmann, Amalia Lieb, Thea Sonnleithner) erhält „Löwenherzen“ (UA) von 
Nino Haratischwili vom
Consol Theater Gelsenkirchen

Wir vergeben den Preis der Kinderjury an "Löwenherzen" vom Consol Theater 
Gelsenkirchen, weil viele wichtige Themen im Theaterstück vorkamen. 
Ernste Themen wie Mobbing, Kinderarbeit, Flucht etc. waren gut ausgesucht und 
wurden spielerisch und humorvoll dargestellt. 
Wir fanden Licht und Ton besonders toll – und auch zum Beispiel die Effekte mit der 
Kreide! 
Uns hat auch gut gefallen, dass drei Schauspieler:innen auf der Bühne viele ver-
schiedene Rollen gespielt haben und dass mit den Szenen auch die Orte gewechselt 
haben. 
Ihr habt sehr gut gespielt! 
Danke für die tolle Inszenierung und weiter so!
Eure Kinderjury

Die Jugendjury (Taylan Cagri, Michael Franzmann, Marc Lanssen, Clara Lühmann, 
Kian Najarajampour und Simon Zerzawy) zeichnet aus: „The BIG Picture“ (UA) von 
FETTER FISCH – Performance I Theater, Münster

Dieses Stück ist etwas sehr Besonderes. Mit eurer natürlichen und lockeren Art habt 
ihr uns in die Geschichte mitgerissen. Uns war sofort klar, dass ihr auch wirklich an 
das glaubt, was ihr gesagt habt. Ihr habt es geschafft, wichtige und schwierige 
Themen gefühlvoll und bewegend darzustellen. Es war humorvoll und gleichzeitig 
spannend. 
Besonders gut hat uns der Einsatz eurer Körper gefallen: Ein Highlight hierbei war die 
Projektion auf den Rücken. Das minimalistische Bühnenbild und die eleganten 
Kostüme haben eine perfekte Harmonie geschaffen. 
Wir gratulieren euch sehr herzlich! Die berührenden Geschichten sind uns sehr nahe 
gegangen und haben uns inspiriert, selbst etwas zu verändern.
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